








Kur- und Gewerbeverein Alex Aktiv e.V.
Ein Wochenende voll Musik…

…präsentierte der Kur- und Gewerbeverein Alex Aktiv e.V. am 24. und 25. Juni 2023. 

Aus der Reihe „Kult im Park“ unterhielt in diesem Jahr ein DJ mit Schlager und Musik aus 
den 80ern. Der Platz am Pavillon war wieder Top-Location für Verpfl egung, Unterhaltung 
und Tanz. Großer Anziehungspunkt war in diesem Jahr erstmalig eine Bar. 

Zusätzlich ergab sich unerwartet und kurzfristig die Gelegenheit für ein Picknick Open Air 
auf den Schlossterrassen mit der METROPOL Philharmonic Big Band aus dem Nürnberger 
Raum. Rund 50 Musiker erfreuten bei strahlendem Sonnenschein gleich tags drauf mit 
einem grandiosen Auftritt zugunsten Filumi, dem osteopathischen Kinder-Zentrum in 
Bad Alexandersbad. Die zahlreichen Gäste dankten mit tosendem Applaus und großer 
Spendenbereitschaft: 4.000 Euro konnten übergeben werden. 

Sehen Sie selbst!

Kur- und Gewerbeverein Alex Aktiv e.V.
Ein Wochenende voll Musik… – Fortsetzung

Big Band METROPOL

Kult im Park
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... aktuelle Einblicke in unser Bistro HollyEindrücke der letzten Therapie-Wochenenden
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Ein Leuchtturm für die Osteopathie
Von der Pension zur Bundesgeschäftsstelle 

Am Samstag, den 1. Juli, feierte 
die Bundesgeschäftsstelle 
mit Osteopathie-Lounge ihre 
offi zielle Einweihung und 
öffnete am Sonntag gleich 
noch einmal die Türen für die 
interessierte Bevölkerung. So 
schlägt der Bundesverband 
Osteopathie e.V. – BVO mit 
seinen multifunktionalen 
Räumen Wurzeln im 
Osteopathie-Heilbad Bad 
Alexandersbad und haucht 
dem markanten Gebäude in 
der Ortsmitte neues Leben 
ein. Zukünftig wird hier nicht 
nur (bundes-)politische Arbeit 
für die Osteopathinnen und 
Osteopathen betrieben, 
sondern auch ein Leuchtfeuer 
für die Osteopathie entzündet.

Es brennt. In der Therapie-
Branche herrscht 
Fachkräftemangel – überall. 
Ob Physiotherapie, Logopädie, 
Ergotherapie. „Daher 
müssen die Kompetenzen 
therapeutischer Berufe 
ausgeweitet werden“, fordert 
Emmi Zeulner, MdB, in ihrem 
Festvortrag anlässlich der 
offi ziellen Einweihung der 
Bundesgeschäftsstelle des 
Bundesverbands Osteopathie 
e.V. – BVO am 1. Juli. Die 
Osteopathie ist ein wichtiger 
Teil des Gesundheitssystems 
und der Integrativen Medizin, 
dem immer mehr Menschen 
vertrauen – immerhin 
sind es rund 15 Millionen 
Patientenkontakte im Jahr, 
Tendenz steigend.
„Wir brauchen starke Verbände 
wie den Ihren“, führt Zeulner 

weiter aus, die in engem 
Austausch mit dem BVO steht. 
Denn die Krux ist: Der Beruf 
des Osteopathen bzw. der 
Osteopathin ist bisher nicht 
berufsgesetzlich geregelt und 
anerkannt. „Seit der Corona-
Pandemie steht jedoch fest: 
Wir sind systemrelevant“, 
erläutert der 1. Vorsitzende 
Georg Schöner. „Obwohl es 
uns ja eigentlich als Beruf nicht 
gibt.“
Doch sowohl für die Sicherheit 
von Therapeuten und Patienten 
ist das ein wichtiger Baustein. 
Eine gesetzlich anerkannte 
Berufsausübung schafft 
Sicherheit für Therapeuten 
und Institute. Darüber hinaus 
würden klare sowie einheitliche 

Regelungen bereits in der 
Aus- und Weiterbildung das 
Fundament für eine hohe 
Patientensicherheit belegen. 
Daher fordert der BVO schon 
jetzt von seinen Mitgliedern 
hohe Qualität in Aus- und 
Weiterbildung, um auch 
internationalen Standards 
gerecht zu werden.

Osteopathie arbeitet 
interdisziplinär
„Ich bin überzeugt, dass 
die Osteopathie eine der 
wichtigsten Therapien 
für die Menschen ist“, ist 
sich Martin Schöffel, MdL, 
sicher. Dazu gehöre ebenso 
eine enge Vernetzung der 
Therapieberufe, weiß Landrat 
und Präsident des Bayerischen 
Heilbäderverbands (BHV) 
Peter Berek – besonders in 

den Heilbädern und Kurorten. 
Seit einigen Jahren arbeiten 
BVO und BHV bereits eng 
zusammen. So konnte der 
Osteopathie-Verband einen Teil 
zum Osteopathie-Heilbad Bad 
Alexandersbad beitragen. Jetzt 
schlägt der servicestärkste 
Bundesverband für 
Osteopathie endgültig seine 
Wurzeln hier. Das bemerkte 
auch Bürgermeisterin Anita 
Berek in ihrem Grußwort.

Patientensicherheit als 
oberstes Gebot
„Osteopathie ist kein 
Allheilmittel“, stellt Georg 
Schöner klar. Aber diverse 
Studien mit mehreren 
tausend Probanden belegen 
eine positive Wirkung 
der osteopathischen 
Behandlung – und das ohne 
ernste Nebenwirkungen. 
Immerhin kommen rund 
25% der Patientinnen und 
Patienten auf Empfehlung 
des Arztes zum Osteopathen 
bzw. zur Osteopathin. „Ein 
Ärztefunktionär verriet mir, dass 

er Osteopathie empfehle, weil 
sie unser Gesundheitssystem 
besser mache“, berichtet Dr. 
Hans-Peter Friedrich, MdB.

Der BVO steht für Sicherheit 
und Qualität
Das sehen wohl auch viele 
Krankenkassen so, denn 
immerhin erstatten rund 
100 zumindest teilweise 
die osteopathischen 
Behandlungen ihrer 
Versicherten. Voraussetzung 
dafür ist jedoch, dass 
die Osteopathinnen und 
Osteopathen in einem 
Berufsverband wie dem 
BVO Mitglied sind bzw. die 
Voraussetzungen für eine 
Ve r b a n d s m i t g l i e d s c h a f t 
erfüllen. „So schließt sich 
auch wieder der Kreis, 
dass es unabdinglich ist, 
eine einheitliche Regelung 
und gesetzlich anerkannte 
Berufsausübung der 
Osteopathie in Deutschland 
zu etablieren“, fordert die 
Vorstandschaft des BVO. „Denn: 
Wo Osteopathie draufsteht, 

Rund 100 Gäste begrüßte der BVO zum offi ziellen Festakt am 
Samstag. Die ökumenische Segnung hielten Pfarrerin Heloisa 
Gralow-Dalferth und Pfarrer Günter Vogl.  Foto: BVO

Nach knapp 1,5-jähriger Bauzeit konnte der (symbolische) 
Schlüssel zur offi ziellen Einweihung durch Architekt Michael 
Lang-Scharli übergeben werden. Foto: Richard Ponath/BVO

Früher, Pension, zwischendurch Café und nun eine Bundesge-
schäftsstelle – ein Grund zu feiern für den BVO. Foto: BVO

Ein Leuchtturm für die Osteopathie
Von der Pension zur Bundesgeschäftsstelle  – Fortsetzung

soll auch Osteopathie drin 
stecken.“
Mit der neuen 
Bundesgeschäftsstelle setzt 
der Verband nun ein weiteres 
Leuchtfeuer – für seine 
Mitglieder, für die Bevölkerung, 
für die Politik. „Wir machen hier 
Bundespolitik und gleichzeitig 
bieten wir in den Räumen 
unseren Mitgliedern die 
Möglichkeit, sich fortzubilden, 
in Klausur zu gehen und auch 
mit verschiedenen Vorträgen 
rund um die Osteopathie die 
Bevölkerung zu informieren“, 
erläutert Geschäftsführerin 
Christine Berek weiter. 

Die Zukunft der Osteopathie
Künftig werden also noch 
mehr Osteopathinnen und 
Osteopathen aus ganz 
Deutschland nach Bad 
Alexandersbad kommen, um 
sich hier auszutauschen, zu 
informieren und zu lernen. 
„Natürlich soll unsere 
Osteopathie-Lounge eine 
Geschäftsstelle zum Anfassen 
sein, daher werden wir auch für 
die Bevölkerung immer wieder 
Angebote schaffen und sie mit 
der Osteopathie in Berührung 

bringen“, verrät Christine 
Berek.
Einen Schritt in diese Richtung 
hat der BVO bereits am Tag der 
offenen Tür am 2. Juli getan, 
der hunderte Besucher aus 
der gesamten Region anzog, 
sich sowohl die Räumlichkeiten 

anzusehen als auch Fragen zur 
Osteopathie zu stellen. Dass 
dies auch weiterhin so gut 
angenommen wird, da ist sich 
Bezirkstagspräsident Henry 
Schramm sicher: „Der BVO kann 

auf ein kleines Lebenswerk 
zurückschauen – und das 
wächst ja noch weiter!“

Jacqueline Damböck

Am 1. Juli eröffnete der BVO 
offi ziell seine Bundesgeschäfts-
stelle. Architekt Michael Lang-
Scharli links) bei der symboli-
schen Schlüsselübergabe an 
den 1. Vorsitzenden des BVOs 
Georg Schöner (Mitte) und Ge-
schäftsführerin Christine Berek 
(rechts). Foto: Richard Ponath/
BVO

Das ist der BVO
Starker Service, starker Fortschritt, starker Partner – das ist der 
Bundesverband Osteopathie e.V. – BVO. Er ist die berufl iche 
Interessenvertretung für osteopathisch arbeitende Therapeuten, 
Schulen und Einrichtungen in Deutschland. Seit 2002 setzen 
wir uns ein für eine qualifi zierte Ausbildung mit einheitlich 
festgelegten Richtlinien zur Osteopathin/zum Osteopathen 
sowie einer gesetzlich anerkannten Berufsausübung der 
Osteopathie. Nur so kann eine hohe Sicherheit und Qualität v.a. 
für Patienten garantiert werden.
Die osteopathische Arbeit setzt fachliche Kompetenz, Erfahrung 
und gutes Gespür bis in die Fingerspitzen voraus. Der BVO 
engagiert sich für eine hohe Qualität der osteopathischen 
Behandlung durch einheitliche Aus- und Fortbildungsstandards. 
Hohe Anforderungen und ein strenger Kriterienkatalog müssen 
erfüllt werden, um als Osteopath in den Verband aufgenommen 
zu werden.

Kontakt:
Bundesverband Osteopathie e.V. – BVO
Markgrafenstr. 39
Bad Alexandersbad
Tel. 09232 88 12 60
www.bv-osteopathie.de
www.facebook.com/BVO.Osteopathie
Instagram: @bvo.osteopathie

Termine der evangelischen Kirchengemeinde

So, 01.10.2023 – 10:00 Uhr    Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit Hl. Abendmahl. Es spielt unser Posaunenchor.

So, 19.11.2023 – 10:00 Uhr     Ökumenischer Gottesdienst zum Volkstrauertag im Haus des Gastes. Es spielt unser   
            Posaunenchor.

Fr, 01.12.2023 – 9:30 Uhr        Gottesdienst zum 1. Advent mit Hl. Abendmahl. Es spielt unser Posaunenchor.

Mi, 06.12.2023 – 19:30 Uhr     Adventsandacht am Adventsfenster – es spielt unser Posaunenchor, mit Teilnahme der   
          Konfi rmandinnen und Konfi rmanden aus Bad Alexandersbad, Bernstein und Wunsiedel.
  
So, 17.12.2023 – 9:30 Uhr       Großer Kindergottesdienst in unserer Kirche.

So, 24.12.2023 – 15:00 Uhr    Familiengottesdienst am Heiligabend mit Krippenspiel.

So, 24.12.2023 – 17:00 Uhr    Christvesper. Es spielt unser Posaunenchor.

Mo, 25.12.2023 – 17:00 Uhr    Waldweihnacht. Es spielt unser Posaunenchor.

So, 31.12.2023 – 17:00 Uhr     Gottesdienst zum Altjahresabend mit Hl. Abendmahl. Es spielt unser Posaunenchor.
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Claudi‘s Krafteck
Bauch- und Hüftbeugerübung mit Handtuch

Claudi Lehmann

Leichte Variante im Stehen:

Anfangsposition: 
Hüftbreiter Stand, Oberkörper aufgerichtet, Handtuch schul-
terbreit greifen. 

Endposition : 
Im Wechsel die Knie nach oben ziehen und das Handtuch als 
Widerstand gegen den Oberschenkel nach unten drücken. 
Bauch anspannen! 
Wichtig: dabei bleibt der Oberkörper gerade und aufrecht.

Belastungsparameter: 
3 Sätze mit 20 Sekunden Pause dazwischen, jeweils 1 Minute 
ausführen. 
Handtuch drückt nach unten, ausatmen!

Schwere Variante, im Liegen: 

Ausgangsposition: 
Rückenlage, Beine aufstellen, beide Fersen in den Boden drücken, 
Schultern von der Matte lösen, Bauch anspannen, unteren Rücken 
auf die Matte drücken, kein Hohlkreuz! Handtuch schulterbreit 
greifen.

Endposition:
Im Wechsel das Handtuch als Widerstand gegen den angewinkelten 
Oberschenkel drücken mit Aufrichtung des Oberkörpers, unterer 
Rücken bleibt auf der Matte. 

Belastungsparameter: 
3 Sätze mit 20 Sekunden Pause dazwischen, jeweils 1 Minute 
ausführen. Handtuch drückt nach vorne, ausatmen!

Tipp schwere Variante: 
Bei Problemen mit der Halswirbelsäule eventuell ohne Handtuch 
arbeiten und dafür den Nacken mit den Händen unterstützen!

Mieter gesucht...
Helfrecht vermietet freie Räume in Bad Alexandersbad

Nichts ist so beständig wie der Wandel …

Nach 17 Jahren verlässt ein treuer Mieter Bad 
Alexandersbad zum Jahreswechsel und es werden schöne 

Räumlichkeiten in der Markgrafenstrasse frei. 
Wenn Sie sich selbst für die Räumlichkeiten interessieren 

oder jemanden kennen, der jemanden kennt, der 
jemanden kennt … sprechen Sie uns an unter 09232 6010 

oder unter info@helfrecht.de.

Ein schriller Pfi ff und der für 
Spechte typische wellenartige 
Flug kündigen ihn häufi g an. Die 
auffällige grüne Färbung des 
Rückens und der Schwingen 
lässt ihn eindeutig erkennen 
und gibt dem Grünspecht 
seinen Namen. Im Gegensatz 
zur farbenprächtigen 
Oberseite ist seine Unterseite 
hell gefärbt. Der Scheitel ist 
kräftig rot und im Gesicht trägt 
der Grünspecht eine schwarze 
Maske durch die seine hellen, 
fast weißen Augen besonders 
stark betont werden. Männchen 
und Weibchen sind beinahe 
identisch gefärbt. Das einzige 
Unterscheidungsmerkmal 
zwischen den beiden 
Geschlechtern ist die Farbe 
des Bartstreifs unterhalb der 
Augen. Ist dieser einfarbig 
schwarz, handelt es sich um 
ein Weibchen, ist er jedoch 
rot, so handelt es sich um ein 
Männchen. 
Grünspechte sind circa 30 cm 
groß und wiegen etwa 180g. 
Sie brüten im Zeitraum von April 
bis Juni. Das Weibchen legt 
fünf bis acht Eier in eine Höhle 
und bebrütet diese über einen 

Zeitraum von zwei Wochen. 
Sind die Jungvögel geschlüpft 
werden sie weitere vier 
Wochen gefüttert, bis sie ihr 
Zuhause verlassen. Zu diesem 
Zeitpunkt besteht jedoch 
noch eine starke Bindung zu 

den Eltern. Sie füttern ihren 
Nachwuchs noch einige 
Wochen bis sie endgültig 
selbstständig werden. Die 
Höhlen, welche zur Aufzucht 
der Jungen genutzt werden, 
legen die Grünspechte nicht 

selbst an. Sie nutzen bereits 
bestehende Höhlen anderer 
Spechte, da sich ihre Schnäbel 
weniger gut zum Hämmern 
eignen. Nur wenn es keine 
andere Möglichkeit gibt wird 
er selbst tätig.
Der Grünspecht wird bei 
uns häufi g auch Erd- oder 
Grasspecht genannt, da 
er seine Nahrung fast 
ausschließlich auf dem Boden 
sucht. Er trommelt so gut wie 
nie an Bäumen, wie es viele 
der anderen Spechtarten 
so häufi g tun. Man sieht ihn 
hingegen oft in Gärten oder 
Parks auf dem Boden sitzen, 
wo er eine ganz bestimmte 
Beute jagt. Grünspechte sind 
spezialisiert auf Ameisen, 
welche sie mit ihrer bis zu 10 
cm klangen Zunge geschickt 
aus ihren Gängen herausholen 
können. Wer einen Insekten- 
und Ameisenreichen Garten 
hat, hat somit gute Chancen 
einmal einen Grünspecht zu 
beobachten, denn selten sind 
Grünspechte keineswegs. 

Der Grünspecht 
Ein häufi ger Gartenbesucher

Aus der Familie der Korbblütengewächse
Die Pfl anzenwelt um Bad Alexandersbad

Viele bunte Blütenpfl anzen sind z. Z. bereits abgeblüht, aber einige, besonders gelbblühende Arten, sind häufi g anzutreffen.

Kennst du mich?

Sarah Beer

Ich bin das Jakobs-Kreuzkraut oder auch Greiskraut, Botaniker nennen mich „Senecio 
jabobaea“. 
Meine Familie gehört zur großen Gruppe der Korbblütengewächse „Asteraceaea“. 
Die Art Senecio hat 1250 Arten weltweit. Der Name Greiskraut und der 
wissenschaftliche Gattungsname „Senecio“ (lat.: senese = Greis) beziehen sich 
auf die bald nach der Blüte erscheinenden weißen Haare der Früchte. Ich wachse 
besonders auf naturbelassenen Flächen, bin mehrjährig und giftig – besonders als 
Pferdefutter, da durch den Verzehr Koliken bei Pferden ausgelöst werden. 

Im Gemeindegebiet bin ich selten. 

Euer Naturfreund Willy Jackwert
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Das Schotterbeet am Ende 
der Hainleite glich einer toten 
Steinwüste und bot keinerlei 
Lebensraum für Tiere und 
Insekten. Das musste sich 
ändern! Der Gemeinderat 
stimmte  zu, dass  wir – Anwohner 
und Nachbarn – im Rahmen 
eines Gemeinschaftsprojekts 
das Beet umgestalten dürfen 
und dauerhaft die Patenschaft 

für die Fläche übernehmen. 
Im November 2022 stellten 
wir einen Förderantrag bei ILE 
Gesundes Fichtelgebirge e.V. 
und bekamen die Zusage über 
ein Budget von 1000 Euro. 
Im Frühjahr 2023 ging 
es dann langsam an die 
konkrete Planung. Wir 
vermaßen das Beet und die 
großen Felsblöcke, die als 
Gestaltungselement belassen 
werden sollten. Gemeinsam mit 
der Firma Garten Punzmann aus 
Windischeschenbach suchten 
wir insektenfreundliche, bunt 
blühende Stauden aus. 
Dann endlich am 02. Juni fi el der 
Startschuss für unser Projekt 
Insektenparadies Hainleite! Die 
Erwachsenen lieferten tapfer 
die Vorarbeit. Bei brennender 
Sonne wurde von früh bis 
spät geschaufelt, gebaggert, 
Schotter zum Bauhof gefahren, 
gekehrt, geschippt und 
schlussendlich die neue Erde 
verteilt. Der erste Tag war 
geschafft! 
Am nächsten Tag durften 

die Kinder aktiv werden. Sie 
verteilten Sand in zwei Mulden 
des neuen Beetes und bauten 
darauf zwei Totzholzhaufen. 
Diese können Tiere aller Art 
als Lebensraum und Versteck 
nutzen. 
Zum großen Finale an Tag 
drei warteten schließlich 
viele, viele Pfl anzen auf ein 
neues Zuhause. Thymian, 
Lavendel, Oregano, Salbei, 
Schmetter l ingsst räucher, 
Kissenastern, Polsterphlox, 
Sonnenhüte, Sommerspieren, 
Steinkraut und Herbstastern 
wurden von bis zu 15 fl eißigen 
und motivierten Kindern 
gepfl anzt. Eine drohende 
Wasserschlacht konnte von den 
Eltern gerade noch verhindert 
werden, brav wurden alle 
Pfl anzen gegossen und 
gedüngt. Mit Kuchen und Limo 
feierten wir unser Projekt und 
vor allem unsere großartigen 
Kinder!
Noch sind nicht alle Arbeiten 
erledigt. Wenn klar ist, wieviel 
Geld von unserem Budget noch 
übrigbleibt, möchten wir im 
Herbst Zwiebelpfl anzen kaufen. 
Wilde Krokusse, Winterlinge, 
Narzissen, Schneeglöckchen 

und Zierlauch sollen das Beet 
ergänzen und vor allem im 
Frühjahr Wildbienen als erste 
Nahrungsquelle dienen.
Ein Dankeschön geht an 

die Firma Punzmann für die 
fachliche Beratung und das 
entgegenkommende Angebot, 
die Firma Pleil für die spontane 
Lieferung des Minibaggers, an 
Markus Bauer aus Sichersreuth 
für die beiden Ladungen Erde, 
an unsere Jungs vom Bauhof 
für das unkomplizierte bereit 

stellen der Verkehrsschilder 
und natürlich an alle Kinder und 
helfenden Hände!
Jetzt heißt es erstmal gießen, 
gießen, gießen und immer ein 
Auge auf das Unkraut haben. 
Die Fläche wird sich von Jahr 
zu Jahr weiter entwickeln – als 
ein Stück Natur und lebendigen 
Lebensraums zum Gestalten, 
Beobachten, Staunen, Lernen 
und Verstehen. 
Kommt vorbei und schaut es 
euch an!

Katharina Bäcker 
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Notrufnummern
Gasversorgung
ESM Selb-Marktredwitz 
Tel. 09287 802–112

Stromversorgung
SWW-Wunsiedel   
Tel. 09232 887–0 

Polizei    
Tel. 110

Feuerwehr, Rettungsdienst
Tel. 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 116 117

Apothekennotdienst 
Tel. 0800 00 22833

Giftnotruf   
Tel. 089 19240

Öffnungszeiten
Annahme von Gartenabfällen
Containerplatz am 
Biomasseheizkraftwerk an der 
Luisenburgallee
nur von April – Oktober
Mittwoch: 18.00 bis 19.00 Uhr
Samstag: 16.00 bis 18.00 Uhr

Verwaltungsgem. Tröstau
Hauptstraße 6, 95709 Tröstau
Tel. 09232 9921–0
Mo – Fr: 07.30–12.00 Uhr
Mo, Di: 13.00–16.00 Uhr
Do: 13.00–17.00 Uhr

Bürgerbüro
Am Kurpark 1
Tel. 09232 9925–10
Mo, Di, Do, Fr: 09.00–12.00 Uhr
Mi: 14.30–17.30 Uhr

Gästeservice & ALEXBAD
Markgrafenstraße 28
Tel. 09232 9925–0

Die aktuellen Öffnungszeiten 
fi nden Sie auf der Internetseite 
www.alexbad.de.

Bienchen summ herum! 
Viele fl eißige Kinderhände für das ILE Projekt Insektenparadies Hainleite
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